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Jahreshauptversammlung
des vlf Schweinfurt

Was essen wir morgen?

Schweinfurt Matthias Ruß, 1. 
Vorsitzender, eröffnete die Jah-
reshauptversammlung (JHV) des 
vlf  Kreisverbands Schweinfurt 
im AELF. Die Geschäftsführerin 
Klaudia Schwarz rief zu Hoffnung 
und Ausdauer in den schwierigen 
Zeiten auf. Erfreulich angestiegen 
ist in den vergangenen Jahren die 
Nachfrage an der Berufsausbil-
dung zum Landwirt/zur Landwir-
tin. Stellvertretend für Bildungs-
beraterin Anne Lutz stellte Peter 
Schwappach (Reg. Ufr.) die aktu-
ellen Zahlen vor. Ebenfalls mit 
Zahlen beschäftigte sich der Ge-
schäftsbericht des Kassiers Han-
nes Römert. Die Anhebung der 
Mitgliedsbeiträge erwies sich als 
kluger und notwendiger Schritt. 
Die neue Bildungsreferentin Ma-
ria Bayer unterstützt u. a. die Be-
zirksverbände Ober- und Unter-
franken und die Kreisverbände 
vor allem im Bereich digitale Me-
dien. So gibt es jetzt für den vlf 
einen Account für Ober- und Un-
terfranken auf Social Media. Ei-
nige besonders geladene Gäste 

konnten auf der Hauptversamm-
lung gewürdigt werden, darunter 
diesjährige Absolventen der Be-
rufsausbildung zum Landwirt, die 
eine Urkunde erhielten, sowie Ba-
chelor-Absolventen der Landwirt-
schaftsschule und Meisterinnen 
der Hauswirtschaft.
Als fachlicher Input war ein Vor-
trag von der Landesanstalt für 
Landwirtschaft (LfL) organi-
siert: „Alternativen zu Fleisch 
und Milch: Welche Bedeutung 
haben sie für die Landwirtschaft 
und für den Verbraucher – heute 
und in Zukunft?“ Sehr zum Nach-
denken regte damit Dr. Robert 
Schätzl an, Forschungskoordina-
tor an der LfL. In der Diskussi-
on zeigte sich die große Verunsi-
cherung, die der gesellschaftliche 
und vor allem Ernährungswandel 
unter den Betriebsleitern auslöst. 
Dr. Schätzl verwies auf die hohen 
Wachstumsraten im Bereich Al-
ternativprodukte. Es wurde deut-
lich, dass die Landwirte sich auf 
weitere Änderungen im Betriebs-
ablauf einstellen müssen.

Bei der Jahreshauptversammlung: (v. l.) Peter Schwappach, LLD, 
die Absolventinnen und Absolventen Samuel Koch, Lennart Hass, 
Eva Brückner, Moritz Hauck, Kerstin Heil und Manuela Förtsch, 
Vorsitzender Matthias Russ und Geschäftsführerin Klaudia Schwarz.
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Die stählerne Kuh „Margaret“der Firma „The vegan Cowboys“.

Zum Mittsommerfest nach Schweden 

Tausende Seen, dichte Wäl-
der und die grandiose Schären-
küste faszinierten die Reiseteil-
nehmer des vlf Fürstenfeldbruck. 
Nach einer Stadtrundfahrt durch 
Stockholm erkundeten wir die 
liebenswerte Altstadt „Gam-
la Stan“ und das Vasa Museum. 
Bei Ekerö besichtigten wir ei-
nen Ackerbaubetrieb mit 600 ha, 

der Getreideanbau, eine gro-
ße Kompostieranlage und Gras-
anbau für Pferdehalter betreibt. 
Auf Schloss Drottningholm, dem 
Wohnsitz des Königspaares be-
wunderten wir die prachtvollen 
Salons und die reizvolle Parkanla-
ge. Bei der Fahrt Richtung Süden 
tauchten wir in die Welt von As-
trid Lindgren ein. Der Besuch ih-

res Geburtsortes „Hof Näs“ und 
der kleinen Häuser in Seveds-
torp, dem Drehort des Films „Kin-
der aus Bullerbü“, war ein netter 
und unterhaltsamer Nachmit-
tag. In einem Elchpark konn-
ten wir Elchfamilien ganz aus der 
Nähe betrachten. In Tiraholm, 
am Ufer eines Sees, liegt ein Fa-
milienbetrieb, der neben einem 
Hotel auch eine Fischzucht mit 
Restaurant betreibt. Wir erleb-

ten beim idyllischen Bosjöklos-
ter – genannt die „Perle des Sees 
Ringsjön“ – einen typisch schwe-
dischen „Midsommar“ mit Tanz, 
Mittsommerbaum und vielen 
Blumen. Nach einer Stadtrund-
fahrt durch Kopenhagen lockte 
uns der Stadtteil Christianshavn 
mit alten Häusern und Kanälen 
zu einem Stadtbummel.  Nach ei-
nem typisch dänischen Mittages-
sen ging es wieder nach Hause.

Schweinfurt „Es wird in Zukunft 
nicht weniger gegessen, sondern 
anders“, so Robert Schätzl von der 
LfL in Freising. Sein Vortrag auf 
der JHV des vlf Schweinfurt be-
ginnt mit einem Bild von der aus 
stainless steel gefertigten Modell-
kuh „Margaret“, die für die Her-
stellung von tierisch eiweißfrei-
em Kasein wirbt. Die Nachfrage 
der Verbraucher nach pflanzli-
chen Alternativprodukten steigt, 
wie die Wachstumsraten des sta-
tistischen Bundesamtes zeigen. 
Der Fleischkonsum wird von Er-
nährungsexperten und Klimafor-
schern als zu hoch eingeschätzt. 
Schneller als die Erzeuger land-
wirtschaftlicher Produkte sich 
darauf einstellen können. Über 
70 % der deutschen Verbraucher 
haben schon mal ein Fleischer-
satzprodukt probiert. Größten-
teils aus Neugier oder aus der 
Überzeugung, dass sie damit ei-
nen Beitrag zum Klimaschutz 
und Tierwohl leisten. Branchen-
experten rechnen daher mit wei-
terer Zunahme von „Novel Food“, 
wie Lebensmittel aus Algen, aus 
verarbeiteten Insekten, tier-
frei fermentiertem Eiweiß oder-
künstlich im Labor gezüchtetem 

Fleisch. Für landwirtschaftliche 
Betriebe ist der schnelle Wandel 
des Ernährungstrends besonders 
darum schwierig, weil die massen-
hafte Erzeugung von Lebensmit-
teln mehrjähriger Vorausplanung 
bedarf. Im Bereich Fleisch z. B. 
braucht ein Erzeugerbetrieb eine 
Planungssicherheit für Investitio-
nen in Tier, Stall, Futter, Versiche-
rung, Tierarzt usw. Der Einstieg 
in die Fleischerzeugung rechnet 
sich nur über längere Zeiträume 
von 20 Jahren und mehr. Der Ein-
stieg in die Produktion pflanzli-
cher Produkte wie Kichererbsen 
oder Gemüse braucht neue Part-
ner. Bei einer allmählichen flä-
chendeckenden Umstellung der 
Agrarproduktion unterstützt das 
bayerische Landwirtschaftsmi-
nisterium durch Förderprogram-
me und die LfL durch Forschung 
und fachliche Beratung.


